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Gubernial-V^erlautbarunOen.
Z. 170I. N r . 27130.

C u r r e n d e
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . »^
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat am i 3 .
October d. I , , nach den Bestimmungen des a. h.
Patentes vom 3 i . März i832 , nachstehende
Privilegien verliehen, als: — i ) Dem Bal-
lhasar Kochendölfcr, Architectur«Zelchnungs-
lehrer , wohnhaft in Fünfhaus bei W ien , Nr .
z I 2 , für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung, mit Hilfe emcr blsonderen Gat?
lung von Hobel die sogenannte schottische Four»
Nler von allen Holzarten und Metallen zu ver«
fertigen, womtt die Galanterie'Tischler «Ar-
beiten , vorzüglich Möbel, belegt werden kön>
nen, wobei ein gefalligeres Ansehen dieser Nr-
btllen, so wie cine Elsparuna anZnt mid Ko-
ften erzielt werde. — Die Geheimhaltung oer
Beschreibung rvurde angesucht. — 2) Dem
(^Hnc^ I>lul'io Davici 1.lll<l1)i^^ue, gewesener
Slldcnhalidler, nun Rentler, wchnhaft in
^pon m Frankreich, ()ulll ät.. (^air ^Xr. 1 1 ,
derzeit in Paris, rue 3t I'itirre ^lunlmartre
I^r. 8 il^<.6l cle la reunion> Bevollmächtigter
ist Franz Bolcl l l , Handelsmann, wohnhaft m
Mailand, ^ontr2ä» äe ^elrl^IUdi ci' oro I^r.
3221 , für die Dauer von lehn Jahren, auf
die Erfindung und Verbesserung, die Velde
nach emem neuen Systeme abzuhaspeln/ zu
spinnen und zu drehen. — Die Geheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht. Der Frcm-
denlReoecs lug! vor. I n Poll;ei-Rüclsickten
walttt wider dle Person des Bittstellers kein
Anstand ob. Derselbe ist Gesellschaftt^des The,
ophite Victor Joseph C h r i s t i a n zu^Paris,
welcher auf einen ahnlichen GegcnstanbHin kön.
französisches Patent vom 26. Januar^ i 6 3 I
(Certlsicat vom 1^. November i 832 ) , für die
Dauer von fünfzehn Jahren besitzt.— 5) Dem
Phllipp Schmidt, Nagel-Fabriks »Inhaber,
wohnhaft in Wiener, Neustadt, V . U . W . W. ,
für die Dauer von zwei Jahren, auf die Ent-
dtckung, dle Walzen zum Drucken der B,auml

wo!lwaarcn aus reinem Km fev zu erzeugen.—
H) Dem Carl Richard, Tafel» Decorateur,
wohnhaft in W i e n , Vorstadt Spnlberg, N r .
i 3 ä , für dlc Dauer von einem Jahre, auf
die Ersindung und Verbesserung, in Folge wel-
cber Tafelaufsätze, ober Modelle von Tempeln,
Kirchen, Pallasten u. dg!,, sowohl ihrer äußern
Form nach, als auch in allen ihren Theilen und
Micationen — in jedem verjüngten Maßstabe
— genau architektonisch-plastisch dargestellt,
und die zu solchen Gegenständen gehörigen De-
tails durch Anwendung einer besonderen Masse
in einer noch nie erzielten Genauigkeit ausge-
preßt und vollendet werden können, wobei man
in Stand gesetzt sey, selbst die Model zuzu-
schneiden, übrigens Jedermann, derKenntmsse
im Zeichnen besitzt, diese Methode plastischer
Arbeiten leicht erlernen könne. — 5) Dem
F^nz Viande, Leder, Fabrikant, wohnhaft in
Mai land, 8t.raäg ul pours lie' k ib^r i .^>.
2716, für die Dauer von fünf Iah rcn , auf
die Entdeckung, die Felle von Schafen, Zie-
gen, Kalbern und Terzen ohne Verletzung des
Nervm- oder des Oberhautchens m.'t größter
Gleichförmigkeit dergestalt auf das Höchste zu
verdünnen, daß diese Felle e»ne beinahe um den
dritten Theil größere Ausdehnung, als ihre ur-
sprüngliche Größe war, erhalten, hierbei cnt,
fettet, vom Kalke gereinigt, und nebst Beibe-
haltung des unverleylcn Oberhautchens schnel«
ler und wohlfeiler zu Maroquin von verschie»
denen Formen für Hutmacher, Buchbinder u.
a. m. zugerichtet werden können. Die bel der
bisherigen Zurichtung auf dem Schadebocke un-
benutzt gebliebenen Flelschsbfälle seyen nach obi-
ger Methode nocd zu anderen Arbeiten, msde?
sondere für Handschuh, und lacklrres Leder, als
Nebenprodukte verwendbar. — Dle Geheim-
haltung der Beschreibung wurde angcsuchr. Der
Fremden-Revers Uegt bei. I n Polizei-Rück-
sichten waltet wider d.ie Person des Bittsttllcrs
kein Anstand ob. —«'6)'Dem I^,l i5 I^nn'/e,
Hnnvelssmünn cm^LpoN/ wohnhaft m ^ ^ ^ ^ . ^
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ln'us l8^7 gült ig; auf die Entdeckung/ aus
allen Arten faseriger Pfianzenstoffe, insbe'on-
dere aus Getreidehalmen und Mais- (Krku-
ruz») Blattern, mit Hilfe eines chemischen Pro-
zesses, und durch Anwendung der sogcnamten
Maschinen ohne Ende, alle Sorten Schreib»,
Druck», Zeichen« und sonstiges Papier von vor-
züglicherer Beschaffenheit und Mlt Kostener-
sparniß zu erzeugen. — Die Geheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht. Der Frem»
den «Revers liegt vor. I n Polizei-Rücksichten
waltet wlder die Person des Bittstellers kein
Anstand ob. Derselbe besitzt gemeinschaftlich
mit Michael Angelo B e r t i n i zu Tur in ein
kön. sardinisches Patent auf einen ähnlichen Ge«
genstand vom 20. Iunius i8Z7, für die Dauer
von zehn Jahren. — Welches in Gemaßheit
des dießfalls unterm 19. October d. I . , Zahl
26124, he.abgelängten hohen Hofkanzlei-De-
cretes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
— Lalbach am 16. November »937.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes, Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , s. t. Hofralh.
J o s e p h W a g n e r ,

k. f. Gub. Rath.

Z. »702. N r . 2 7 ^ 7 .
C u r r e n d e

i n P r i v i l e g l e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
Die s. k. allgemeine Hoffammer yar am »7.
October d. I . , nach den Bestimmungen des a.
h. Patentes vom I i . März z832, folgende
Privilegien verliehen: 1) Dem Anton Gold«
backer, Tlschlergesesle, wohnhaft in Wi«ner-
Ncussadt, V . U. W . W . , für d,e Dauer von
einem Jahre, auf dle Verbesserung, Unschlitt«
kerzen mittels eigens hierzu verfertigter For-
men zu gießen, durch welche die Oochce immer
genau in der Mitte der Kerzen angebracht,
und hierdurch beim Brennen eine helle Flamme
erzielt werde, wobei übrigens möglich sey, mtt<
tcls dieser Formen die Kerzen mir geringen
Vorrichtung?« und Kosten zu gießen und mit
Buchstaben, Zlffcrn, Figuren oder anderm
Verzierungen auf erhabene oder verticfte N«t
zu versehen, rhne der Schnelligkeit der Erzeu»
gung Eintrag zu thun. — 2) Dem William
Jones, Privater, wohnhaft in Oldham, Graf-
schaft Lancaster in England, Bevollmächtigter
lst Anton Schuller, der Rechte Doctor, öffent-
licher Agent für Nieder» Oesterreich und M i t -
glied der Wiener juridischen Facultät, wohn»

haft in Wien, Stadt , N r . Y27, für die Dauer
von dreizehn Jahren, auf die Erfindung, alle
Nrten Stoffe, msbefondere (^I ico (Baumwal-
lentuch), bn denen man Indigo entweder al-
lem oder in Verbindung mit anderen Farbestofs
fen anzuwenden pstegt, in luftdicht gljchloffe«
nen Räumen, aus welchen, der Sauerstoff
(0x)^6n) künstlich abgeleitet wirde, zu drucken,
wodurch das Fadricat ein bei wettem vdllkolN'
meneres Ansehen gewmne, als man bishe« zu
erzielen vermochte, und auch jene Schwierig«
kellen beseitigt werden, welchen die Drucker
wegen Verwandtschaft des Indlgo mit dem
Sauerstoffe blkannter Maßen ausglstyt seyen.
Die Geheimhaltung der Beschreibung würd?
angesucht. Der Fremden, Revers ltegt vor.
I n Polizei» Rücksichten wurde gegen d»e Person
des Bittstellers f«m Bedenken erhoben. — 3)
Dem Aloys Heinrich Wallner, Inhaber eine»
landesprilnlegirten Gchrotfabri? und Blt ige,
we«k, wohnhaft in Gaillltz, im Vlllacher Krelse
Kärnthens, für dl« Dauer von fünfzehn Jah-
ren, auf d»e Erf indung, Minerallen und Me«
tal l 'O/ ld« auf das Schnellste in den feinsten
Staub zu verwantztln. Die Geheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht. I n S a ,
mta.ts,H»nslcht waltet gegen d,e m der eilige»
legten Beschreibung dargeftellte konftructioyi«
art der Maschine, unter Voraussetzung v«r
nöthlgen Umsicht zur Verhütung des Verstau-
bens glftlger Pulver, z. V. der Vleiglaite,
lcin Bedenken ob. Uebrigens wurde a) das
der k. k. ausschließend privilegirtcn Unlrneh»
mung zur Beleuchtung mit oervoakommten
Gase (( .̂-ls psl-lecüon«), auf eine Ersisidullß
und Verbesserung bei der Beleuchtung mit dit-
sem Vase unterm z/,. November ,N)5 verlie-
hen« Privilegium, auf die weitere Dauer eines,
nämlich des dritten Jahres; so wie d) das dem
Heinrich Hubert und der Anna Gruckner auf
eine Erfindung in der Verfertigung der Ab-
ziehriemen für Rasirmesser, unterm 22. De-
cember 18)2 uers,ehene Privi legium, auf ein
weiteres Jahr verlängert. — Welches in Folge
dcr dicßfalls hcrahgelangten hohen Hofkanzlei'
Decrete hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht Fnrd. — Laibach am 25. November 2837.

Joseph Camilla Freiherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a l l
UNd P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n E> chne b i t ' ,
k.k. Gub.Nalh. '
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Z. ,704- l2) N r . 26956.

C i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

Neber dieBehandlung der am 2. November
1837 in der Serie 444 verlosten böhmisch-stän-
dischcn Acranal-Obligationen zu 5 , ä und zu
I'/2 Percent. — I n Folge hohen Hofkammcr-
Prasidial Schreibens, cläa. 3. November »637,
Zahl 6232/ wird mit Beziehung auf die Cir-
cular? Verordnung vom ^.November 4829,
Zahl 256^2, in Betreff der Behandlung dcr
am 2. November l. I . in dcr Serie 444 ver<
losten böhmisch« ständischen Aeranal, Obliga»
tionen zu fünf , vier und drei einhalb Percent,
Nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht. — §. 1. Die in der am 2. November
d. I . verlosten Serie ä/^4 der altern Staats«
schuld, welche böhmisch - ständische Aerarial-
Obligationen, und zwar Nummer »63,loH mit
zwei Zehntel, i 65 , io5 mit einem Achtel,
I63 , lo8 mtt der Hälfte, und »63, l l2 mit ei-
nem Dri t tel der Capitalssumme; dann Num-
mer i 6 3 , i l 6 bis emschließig Nummer 163,224
mit den vollen Cauitalsbeträgen enthält, ein»
gelheilten fünfpcrcentigen böhmisch-ständischen
Aerarial-Obligationen werden an die Gläubi-
ger im Nennwetthe des Capitals bar in Con-
ventions-Münze zurückdezahlt; dagegen wer-
den dle in ditser Serie begriffenen Obl igat i "
nen zu vier und zu drei und einhalb Percent,
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pa-
tenies vom 21 . März l L l 3 , gegen neue mit
Vler, dann mit drei und einhalb Percent in
Conventions-Münze verzinsliche Staatsschuld-
verschreibungen umgewechselt.—§. 2. Die Aus-
zahlung der verlosten fünfperccntigen Capita-
len beginnt am i . Jänner i933 von dcr böh-
misch e ständischen Aerarial - Credits , Easse ln
Prag , bci welcher daher dle verlosten Odllga-
tioncn einzureichen sind. — §. 3. MitderZu«
rückzahlung des Capitals werden zugleich dle
darauf haftenden Interessen, und zwar bis 1.
November d. I . zu zwei und einhalb Percent
in Wiener-Währung, für die Monate No-
vember und December d. I . hingegen die ur-
sprünglichen Zmscn zu fünf vom Hundert in
Conventions-Münze berichtiget. — §. 4. Bei
Obligationen, auf welchen ein Beschlag, ein
Verboth oder sonst eine Vormerkung haftet,
ist vor dcr Capitalsauszahlung von der Behör-
de, welche den Beschlag, den Verboth oder die
Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu
bewirken. — §. 5. Bcl der Capitalsauszahlung
von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen,
Klöster, BNfttmZcn, öffentliche Institute und

andere Körperschaften lauten, finden fene Vor -
schriften ihre Anwendung, welche bci der Um-
schreibung von derlei Obligationen befolgt wer-
den müssen. — §. 6. Die Umwechslung der in
die Verlosung gefallenen böhmisch-ständischen
Aerarlal-Obligationen zu vler, dann zu drei
und einhalb Percent gegen neue Staatsschuld-
verschreibungen geschieht gleichfalls bet der böh-
misch - ständischen Aerarial - Credits- Casse in
Prag. — §. 7. Dle Zinsen der neuen Schuld:
Verschreibungen in Conventions-Münze laufen
vom l . November 1837, und die bis dahin
ausständigen Interessen in Wiener-Währung
von den altern Schuldbriefen werden bci der
Umwcchslung der Obligationen berichtiget. —
§. 6. Den Besitzern solcher Obligationen, de-
ren Verzinsung auf eine andere Credits »Casse
übertragen ist, sieht es frei, die Capitalsauszah-
lung und beziehungsweise dle Obligations-Um-
wechslung bei der böhmisch-ständischen Aera-
rial-Credits - Casse in Prag, oder bci jener Cre«
bits «Casse zu erhalten, wo sie bisher die Zin-
sen bezogen haben. I m letztern Falle haben sie
die verlosten Obligationen bei der Casse einzu»
reichen, aus welcher sie bisher dle Zinsen erho-
ben haben. >-» Laibach am n . November 1837.
Joseph Eamillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
stsrl Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

' und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Zeno G r a f v. G a u r a u ,

k. f. Aubcrlnalrath.

Z. 1701. (2) 3ll Nr . 26755.
E o n c u r s a u s s c h r e i b u n g

für die Vesttzung der Stelle emes Gärtners
im botanischen Garten der k. k. Universität zu
P,ag. — Durch die mit hohem Stud,enhofl
comnnssionsdecrlte vom 19. August l . I . er»
folgte Pcnsionirung des Anton Hoborsky ist
die Stelle emes Gärtners im botanischen Gar-
ten der k. k. Universität zu Prag in Crlrdigllng
gekommen, mit wtlcher nebst der freicn Woh»
nung ein Iahresgehalt von 6ac> fi. E. M . v?r:
bunden «st. — O»e Bewerbcr um jene Et»lle
haben ihre dießfälligen, an das hohe böhmische
?3ndesgubernlum gerichteten, m,t chrcm Hnuf«
scheine und -dcm Zeugnisse über ihre d^herige
untadclhafte Aufführung versehenen Bing?«
suche bei dem medlz n. chirurgischen Gtudien-
dlrectorat? bis zum i 5 . Jänner k. I . emzu,
bringen. A^,ß?r den, einem jcden Kunstgart-
ner unumgänglich nothwendigen Eigenschaften
haben sich die Blttwerber übcr cm? mchr o!s
gnvöhnllche Kenntniß dcr Vctanlk a^sjuwczses-.
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Sie müssen daher auch derlateimschen Sprache,
so wett sie dabel unentbehrlich lst, ferner der
deutschen und böhmischen Sprache mächtig,
übrigens im schriftlichen Aufsatze jo wie im
Rechnungsfache bewandert seyn, außerdem
aver auch durch eine <ur practischen Befähigung
hinreichend lange Zelt in einem botanischen
Garten (besondcrs elnem Unmersitatsgarten)
gedlent haben. — Prag am 6. November

3 . 1697. (3) a<l ŠKr. 28.59-%
fstt 19746/ '

A v v 1 s 0.
Erimasio vacante il postö d ' I . R. Me-

dico Circolare in Catiaro, cui e anncsso
1'appunLamento di fiorini seicento. —Tutii
quclli d ie desiderassero di conscguiro tale
impiego dovranuo fino li i5- dicembre i837
avere trasmesso all I. R. Gapitanato Circo-
larc di CaUaro le rispettive loro suppliebc
oorredate da validi docuntenti cornprovanü
1* eta, il luogo di domicilio nonche di nas-
cita, la religions del ricorrente, la conos-
cenza perfetta dellc listgue italiana e dajma-
la-illirica c ledesca 7 i' oblliiazione \"\s.n\7

Unite da regoJare diploma all' esercizio delta
jirofessione mcclioa edi vcicrinaria, nonch^
] so?-\'\fy.. Q.!̂ .hblf'-.i, clie.. avessero per awe- -
turaprestati coir avvöftcnza, riiü iih.1i 1 ..' *?••
corrcnti muniti dellc qualita necesšarie p .
questo posto, debbano indispcnsabilmen*
fare giungere le rispettive loro suppliclie L
suiiidicato capitanato circolare col iuezž
c!e 1; 1 i ufiizj e dclle uutorita da cui drpei.;
dono, non senza indicarc se ed in qtiafv
£;rado di parentela od aisinita si trovasser^
i medesimi con un o 1' altro degli impieg.-u,
del prefatto C. R. Capiianato Circolare. - -
Jl relaiivo avviso di concorso sara inserp •>
c pubbJicaio mediante le g-Tzzette di Zar«-,
Vienna, Lubiaua, Trieste, üvlilano e Vene
zia. — Dali' [. R. Governo della Dulmazir',
Zara li 18. Otiobre i83 j .

^reisamtltche Verlautbarungen^
Z. 1696- (3) aä Nr . 149^/ ,

K u n d m a c h u n g .
Nachkim das Resultat dcr für den Ze,^,

ra^m oom 1. November d. I . dls 3nde Ma j
lÜHii oc?rg?nomme««s> Eiubarcendlruligs, V^«
h^ndlunu fur . d»e 'Verpstegs-Station Ne<»«
Nadll, hö^sttN'Drts nur blS sside Jänner k.
I . angenummin worden >H, so w<rd zur Slch,.^
^eüung der Mlli,läry<rpfteg ng für dle G ta t ^ l l

Neuftadtl, und zwar für die Dauer vom 1.
Februar bis Ende März ,633/ die Verhand-
lung am 23. d. M . früh Morgens um 10 Uhr
vorgenommen kerben. — Bel dieser Verhand-
wng werden alle jene Modalitäten beobachtet
nnd alle jene Bcdir>gn»sse zum Maßstabe ange»
kommen werden, welche schon nnt der Verlaut»
barung vom :5. Eeptember d. I . , Z .k i32 i ,
bekannt gemacht svvtden lst. Auch der Bedarf
bleibt derselbe. — D,e Ucbernahmslustigen
werden eingeladen, sich an dem festgesetzten Tage
bei dem Kreisamte zu Neustadt!emzusinden. "«>
K. K. KreiSamt sleustadtl am l . December
16)7.

S tav t . uno lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1700. (3) N . . 9325.

Von dem k. k. Stadt-und ?andrechte in
Krain rrird bekannt gemacht: es scy von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Maria Mischitz wider
Maria Mlaker, pnncld Zoo fi./ln die öffentliche
Verstclgerung des der Erequirten gehörigen, auf
16»i fi. ic> kr. geschätzten/ »n dcr Vorstadt Kra«
kau i»uli Consc. N r . 3ä liegenden, zur Commenda
^aibach zinsbaren Hofstatt gewiNlget, und hie<
-zu drei Tevimne, und zwar auf den s . I a n m r ,
l 2 . Fcbruar und , 2 . März k. I . , jedesmal
um 10 Uhr Vormittags v r diesem k. k. AtadtZ
7.'.^ ran^rccole n'nt dcm ^cl<atze bcsllmmt'wor^
dcn/ däß, wenn t!«se Hofstatt weder beides
erstell noch zweiten Fcilb,ethungs'Tagsahung
um dcn Schäi)llligsbetrag oder darüber an
Mann gebracht weiden könnte, selbe be« der
dritten auch unter dem Schal)llngsbetcage hin«
tangcgebcn werden würde. Wo übrigel^s den
Kauflustigen frei steht, die d'eßfalllgcn Licjta-
tionsbedinglusse, wie auch dle Schäl)Uf'g in der
dießlandrechtlichcn Registratur zu den gewöhn«
lichen Amtsstuben, oder bei dem Vertreter der
Erecutionsführerinn, Or.Max. Wur;bach, elN-
zusehcn und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 21. November 1637.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1690. (3)

ist eine Falb-Stute, 5 Jahrs alt,
i5 Faust hoch, sowobl ein- alsdop-
pelspännig zu gebrauchen, ist aus dem
Graf Dttrichstein'schen Gestüte ln
Kärnthen. Das Nähere erfahrt man
im Zeitungs-Comptoir.


